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• Boarmia bistortata 6-oese

Etwas über die Verbreitung der verdunkelten Form deffssarla Frr

Von Hans Foltin,Vöoklabruck,V/agrain 22

Im Rundschreiben der Ent-omologischen. Arbeitsgemeinschaft
für OberÖsterreich in Lüi29 !Tr* 1/1961, wurde das Problem des fort-
schreitenden Melanismus des weißen Birkenspanners AmpMdasis betu-
laria L. mit seinen verdunkelten Formen döubleäayaria Mill,,
insular-ia Th.yund carbonaria Joxd. in Ober Österreich behandelt.
Die Sammler wurden ersucht, beim Lichtfang genaue Aufzeichnungen
über den Anflug der Honiinatform und der verdunkelten Formen &u
machen und dies dann der Arbeitsgemeinschaft zu melden.

loh will nun ein ähnliches Problem- bei Boarmia bistortata
Goeze festhalten. Es ist schon lange bekannt, daß bei den Boarmia
Arten die verdunkelten Formen immer mehr auftreten,' was durch Fang
und Zucht festgestellt werden konnte* '•

Ich konnte nun bei Boarmia bistortata Goeze in den letzten
Jahren ein häufigeres Auftreten der verdunkelten Form deffesaria
Frr. feststellen. Die vollkommen geschwärsts melanistische Form
estrema Raebel wurde meines V7issens noch nicht beobachtet.

Die Art kommt in swei Generationen vor und zwar die erste
von Ende M&rz bis Ende April, in wärmeren lagen unä Jahren mit
zeitlichem Frühling schon Mitte März. Die zweite Generation von
Anfang bis Ende Juli, loh konnte schon wiederholt ißi September und
auch Oktober Falter dieser.Art feststellen und ßwar in Vöcklabruck
am 18.10.1929, 11.10.1934, 9*9.1937, 20-9*1961. Ob es sich hier um
eine teilweis© 3.Generation handelt oder ob diese Falter aus "über-
liegenden Puppen der l.u.2,Generation stammen, läßt sich nioht
feststellen. Ich will diese Beobachtung jedenfalls bekannt geben.

Die verdunkelte' Form deffesaria Frr. wurde in OberÖster-
reich in beiden Generationen bisher von mehreren Sammlern gefangen
und gemeldet. Ich" konnte am 8.4*1964 in Koppl-Aschachtal an einem
Leuchtabend 1 Weibchen erbeuten* Ich erhielte eine Eiablage und
führte eine Zucht duroh um den Prozentsatz der verdunkelten Form
festzustellen* Am 7.5*1964 schlüpften die Räupchen, anfangs Juni
gingen sie aur Verpuppung. Vom 26,Juni bis 9.Juli 1964 schlüpften
die Falter« Aufgegliedert nach Daten schlüpften am 26.6. 2 Männchen
und 2 Weibchen, am 30.6* 1 Männchen und 3 Weibchen der Form deffe-
sai'ia Frr.;.am 26,6< 3 Männchen, am 29.6. 1 Männchen, am 30,6.
2 Manchen, 4 Weibchen und am 9.7. 3 V/eibchen der Nominatform. Das
Verhältnis steht bei dieser Zucht 13 Stücke der Nominatforra zu
3 Stüoken der verdunkelten Form*

• Ein Überwintern eines Teiles der weiblichen Puppen, wje
dies F.Weisert, Wien, im Eat*Nachrichtenblatt Wien I960, Nr.9
berichtet, konnte ich bei dieser Zucht nicht feststellen.

Zweck dieser Veröffentlichung soll sein, die Sammelfreunde
auf das vermehrte Auftreten der verdunkelten Form deffesaria Frr,,
aufmerksam eu machen und anzuregen, bei den Lichtfängen und bei
buchten die Zahl der Nominatform sur verdunkelten'Form festzuhalten.

Das Auffinden der verdunkelten Form allein macht schon
eine Freude und die Zucht an verschiedenen Laubholz (ich zog die
**t mit Apfelblättern) bietet keine Schwierigkeit*
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